
Tokyo College of Music

BENEFIZKONZERT
FÜR SOS-KINDERDORF e.V.

Dienstag, 24. März 2009
Herkulessaal, Residenz München, Beginn 19.00 Uhr

L. v. Beethoven: Symphonie Nr. 1     op. 21
F. Liszt: Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2
A. Dvorák: Symphonie Nr. 8     op. 88

Preise Kategorie A 20,– € / B 15,– €
Ermäßigt 50 %

Ticket-Hotline:
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CTS:0180 5570071 (14 Cent/Minute)

Dirigent
Prof. Junichi Hirokami

solist
Miyuji kaneko / Klavier
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Der gesamte Erlös durch den Eintrittskartenverkauf
wird dem SOS-Kinderdorf Deutschland gespendet.

Gefördert von:
Deutsch-Japanische Gesellschaft in Bayern e.V.
Japan Club München e.V.

 



Das Tokyo College of Music 

         Symphony Orchestra 

   BENEFIZKONZERT FÜR DAS SOS-KINDERDORF 

 
Das Tokyo College of Music wurde im Jahre 1907 gegründet und hat im 
letzten Jahr als die älteste Musikhochschule Japans sein 100-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Zu der Hochschule gehören auch ein Kindergarten und 
eine Oberschule und hier lernen und studieren insgesamt ca. 2200 Kinder, 
Schüler und Studenten Musik bei etwa 450 Lehrern und zusätzlich vielen 
ausländischen Musikern und Lehrern, die wir jedes Jahr einladen. Die 
Absolventen der Hochschule sind nach ihrem Studium als Musiker, 
Musiklehrer, Musikerzieher oder bei verschiedenen Zweigen der 
Musikindustrie tätig. 
 
Das Ziel der Hochschule ist nicht nur das, eine für die Gesellschaft 
hervorragende Persönlichkeit auszubilden, sondern auch durch Musik einen 
Beitrag in der Gesellschaft zu leisten. Die weltbekannte UNICEF 
Botschafterin der Freundschaft, Frau   Tetsuko Kuroyanagi, ist eine 
Absolventin unserer Hochschule, und unser Symphonieorchester hat oft bei 
Konzerten durch sie für die UNICEF gespendet. Durch solche Erfahrungen 
lernen unsere Studenten, selbst auf ihre eigene Art und Weise etwas für das 
soziale Wohlergehen zu tun, und wir sind stolz darauf.  
 
Bei der diesjährigen Europatournee wollen wir den mit dem jeweiligen 
Veranstaltungsort verbundenen Hilfsorganisationen (für das 
SOS-Kinderdorf in München und Bamberg, für die Stiftung der Eheleute 
Livia und Vaclaf Klaus in Prag, für die St. Anna Kinderkrebsforschung in 
Wien) den Gesamterlös durch Eintrittskartenverkauf spenden, um unseren 
Dank zum Ausdruck zu bringen, und deshalb hoffen wir, dass möglichst viele 
Gäste das Konzert besuchen.  Es wäre sehr schön, wenn wir bei unserem 
Konzert zahlreiche Gäste mit unserer Musik begrüßen und mit ihnen unser 
gemeinsames Ziel erreichen könnten, für unsere Mitmenschen etwas zu tun.               
 
 
 
 
 



 
BENEFIZKONZERT FÜR DAS SOS-KINDERDORF 
 
Dienstag, 24. März 2009 
19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr 
München, Herkulessaal 
 
L. v. Beethoven:   Symphonie Nr. 1   op.21 
F. Liszt:          Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 
A. Dvořák:        Symphonie Nr. 8   op.88 
 
DIRIGENT 
PROF. JUNICHI HIROKAMI 
 
SOLIST 
MIYUJI KANEKO, KLAVIER 
 
 
Karten ab 1. Februar bei München Ticket erhältlich 
Erwachsene   A         20,－  Euro 
              B         15,－  Euro 
Auszubildende  A      10,－  Euro 
                B            7,50     Euro 
       
 
München Ticket GmbH Tel/089-54818181 

 



Das Orchester 
 
Das Tokyo College of Music Symphony Orchestra hat eine lange Tradition 
und hat im In- und Ausland schon zahlreiche Konzerte gegeben. Im Inland 
tritt es jedes Jahr regelmäßig im Tokyo Metropolitan Art Space auf, und im 
Ausland spielte es bis jetzt in über 30 Städten in den U.S.A., in China, in 
Ost- und Westdeutschland, in Österreich, in den Niederlanden, in Ungarn 
u.a.m. Besonders 1993 fand es ein gutes Echo bei Konzerten in New York in 
der Carnegie Hall, in Chicago in der Orchestra Hall und in Washington im 
Kennedy Center. Das Orchester spielte unter der Leitung des Dirigenten 
Junichi Hirokami, der  Absolvent des Tokyo College of Music und jetzt 
Professor dieser Hochschule ist und mit dem großen Meister János Starker 
als Solisten das Konzert für Violoncello und Orchester von A. Dvořák. 
Die Aufführung wurde von in- und ausländischen Zeitungen, wie der 
Washington Post, hoch gelobt. 2006 spielte das Orchester beim Argerich’s 
Meeting Point in Beppu und wurde von der Generaldirektorin der 
Veranstaltung, Martha Argerich, und auch von dem Dirigenten Tatsuya 
Shimono, sowie von Stephen Kovacevich und Mischa Maisky hoch geschätzt.  



Miyuji Kaneko, Klavier 
 
Geboren am 22. September 1989. Mit 6 Jahren ging er allein nach Ungarn, 
um dort bei der berühmten Klavierlehrerin Prof. Cs. Nagy Tamasne 
Unterricht zu nehmen. Er lebte bei seinen Großeltern und ging zur Bartók 
Grundschule für Musik. 1997 und 2000 gewann er beim nationalen 
Klavierduo Wettbewerb und  2001 beim Klavier Wettbewerb jeweils den 1. 
Preis. In diesem Jahr wurde  er als Jungstudent in der F. Liszt Academy of 
Music Budapest zugelassen und studierte Klavier bei Prof. Eckhardt Gabor, 
Prof. Kevehazi Gyongyi und Prof. Wagner Rita. 2006 schloss er dort mit 16 
Jahren sein Studium ab,  kehrte nach Japan zurück und trat in die 2. 
Klasse der Tokyo College of Music High School ein. Dort lernte er weiter bei 
Prof. Kazune Shimizu, Prof. Akiyoshi Sako und Prof. Katsuko Miura. Er 
studiert jetzt im 2. Semester im Konzertfach Klavier am Tokyo College of 
Music. 2005 gewann er den 1. Preis bei der Konzerteum International Piano 
Competition (Griechenland),  2006 den 1. Preis bei der 1st Schimmel 
USASU International Piano Competition (USA) und 2008 den 1. Großen 
Preis bei der 3rd International Bela Bartók Piano Competition (Ungarn).         



Der Dirigent, Prof. Junichi Hirokami  
 
Geboren in Tokyo, Studium am Tokyo College of Music. Im September 1984 
gewann er bei der 1. Kirill Kondrashin International Young Conducters 
Competition den ersten Preis. Seine sehr aktive internationale Laufbahn 
begann 1986; er arbeitete als Gastdirigent erfolgreich mit zahlreichen 
bekannten Orchestern wie dem National France Orchestra, dem London 
Symphony Orchestra, dem Berliner Rundfunk Orchester, dem Amsterdam 
Concertgebouw Orchestra, dem Montreal Symphony Orchestra, dem Israel 
Philharmonic Orchestra und dem Wiener Symphonie Orchester. 
Seine Karriere verlief weiter, wie folgt: 1991-95 Chefdirigent beim 
Norrkoping Symphony Orchestra, 91-2000 Ordentlicher Dirigent beim 
Japan Philharmonic Orchestra, 97-2001 Gastchefdirigent beim Royal 
Liverpool Philharmonic Orchestra, 98-2000 Chefdirigent beim Limburger 
Symphonie Orchester und seit der Saison 2006/7  Musikdirektor des 
Columbus Symphonic Orchestra (USA). Nach dem letzten Konzert der 
Saison wurde er mit Jubel gefeiert und bekam ein sehr gutes Echo: „Die 
göttliche Aufführung hat die Zuhörer zu Anhängern des Maestro und des 
Orchesters gemacht. Damit hat das Zeitalter von Hirokami begonnen.“ In 
der Opernwelt ist er im In- und Ausland ebenfalls sehr aktiv. Seine 
Aufführungen von  „Un ballo in maschera“ und „Rigoletto“ von Geiuseppe 
Verdi im Opernhaus Sydney wurden sehr hoch geschätzt. Die Aufführungen 
in Japan, wie „Die Entführung aus dem Serail“ im Nissei-Theater, „La 
Traviata“ mit der Nikikai-Oper und „Die Hochzeit des Figaro“ mit der 
Nikikai-Kansai sind in guter  Erinnerung geblieben. Seit April 2008 ist er 
der ständige Dirigent beim Kyoto Symphony Orchestra. Er ist auch 
Professor am Tokyo College of Music.                
 


